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Wie der Klosterhans sich einmal rächte.
An einem kalten und schneeigen Wintertage kam einst

der Hans aus dem Waldlande, wo er eine Erbschaft von
60 GEld. gehoben hatte, nach Britten, woselbst er in einem
Wirtshause einkehrte, sich etwas zu erholen. Mit der Wirtin,
die am Spinnrade saß, knüpfte Hans alsobald ein Gespräch
an über das Wetter, die schlechten Zeiten usw., und vergaß
ganz sich etwas zum Trinken zu bestellen. Die Wirtin, die
als geizige Frau bekannt war, ärgerte sich darüber gewaltig
und als sie, einmal in die nebenliegende Küche tretend, von
der Magd gefragt wurde, wer drinnen in der Stube sitze,
antwortete sie unwillig: „O, es ist wieder der erzdumme
Mettlacher Klosterhans, der sich wärmt und die Stube voll
spuckt, aber nichts verzehrt.“ Diese Worte hörte Hans und
er ärgerte sich nicht wenig darüber. Da es nun gerade
Mondwechsel war, nahm er alle seine Geisteskräfte zusam—
men und sann auf Rache. Als nach einer Weile die Wirtin
wieder in die Stube trat, bestellte Hans eine Schüssel guter
Suppe. Die Wirtin, dadurch freundlicher gemacht, meinte,
das Suppenmachen sei unterschiedlich, es gebe billige Suppen
mit wenigem Fett und teure Suppen mit vielem Fett, wie
das Geld, so die Suppe. Der Hans antwortete, es lomme
ihm heute, wo er eine gute Erbschaft gemacht, nicht drauf
an, er wolle eine gute Suppe und sei bereit, für jedes
Auge auf derselben einen Heller zu bezahlen. Die Wirtin
war nun zufrieden und rief die inzwischen eingetretenen
andern Gäste zum Zeugen an. Leichten Fußes eilte sie dann
in die Küche mit dem Vorsatze, dem Hans den Geldgurt
gehörig zu erleichtern. Hier nahm sie eine große Schüssel
mit warmer Brühe, brockte Brot hinein und stach diesmal
recht tief in den Fettopf, um das Fett in die Brühe zu
rühren. Als ihr beim Scheine des Herdfeuers bald unzählige
Fettaugen in der Schüssel entgegen glitzerten, da zuckte es
freudig über ihr Gesicht und mit schalkhaftem Lächeln sagte
sie zur Magd: „Ich fürchte, der dumme Hans hat gar nicht
Geld genug im Gurt.“ Nachdem sie hierauf nochmals einen
guten Stich Fett in die Suppenschüssel getan hatte, deckte


